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[Kaum etwas kann die Verlogenheit der Grünen mehr unterstreichen als
dieser Beitrag?! A. d. Übers.]

In einem Drama, in dem zwei gegensätzliche Ziele der Umweltbewegung und
der Regierung Biden eine Rolle spielen – die „Rettung“ des Planeten vor
dem Klimawandel und die „Rettung“ einer gefährdeten Art – könnte eine
geplante Lithiummine auf Bundesland im Westen Nevadas ausgerechnet durch
Buchweizen zu Fall gebracht werden.

Zwei internationale Unternehmen – die australische Pioneer Ltd. und die
Sibanye-Stillwater in Südafrika – wollen ein Gelände auf dem Rhyolite
Ridge in Esmeralda County, Nevada, ausbeuten, das ihrer Meinung nach die
größten Lithium- und Borvorkommen Nordamerikas enthält.

Die Mine wäre „das am weitesten fortgeschrittene Lithiumprojekt in den
USA  und  wird  ein  wichtiger  inländischer  Lieferant  von  veredelten
Lithiumprodukten werden, der für ein weiteres Vierteljahrhundert genug
Lithiummaterial für 400.000 Elektrofahrzeuge pro Jahr liefern kann“,
sagte  James  Calaway,  Vorstandsvorsitzender  von  Pioneer,  in  einem
Pressegespräch  (Washington  Times,  21.  September).

Elektrofahrzeuge (EVs) sind eine der Säulen des Vorstoßes der Regierung
Biden und der Regierungen anderer Industrienationen, ihre Energiequellen
und  -nutzung  im  Namen  der  Bekämpfung  des  Klimawandels  zu
dekarbonisieren. Im Jahr 2020 wurden in den USA etwa 230.000 E-Fahrzeuge
verkauft, was 2 % der Neuwagenverkäufe entspricht. Mit der steigenden
Nachfrage nach E-Fahrzeugen, die mit Lithium-Ionen-Batterien betrieben
werden, wird auch der weltweite Bedarf an Lithium steigen. Derzeit gibt
es in den USA nur eine aktive Lithiummine, Silver Peak in Nevada, obwohl
das  Land  über  10  %  der  weltweit  geschätzten  80  Millionen  Tonnen
Lithiumreserven verfügt.

Buchweizen

Für  Unternehmen,  die  von  den  politisch  begünstigten  und  stark
subventionierten  Elektrofahrzeugen  profitieren  wollen,  sieht  die
geplante Mine auf Rhyolite Ridge wie eine Goldgrube aus. Doch im Weg
steht  Tiehm’s  Buchweizen,  eine  blühende  Pflanze,  deren  gesamter
Lebensraum ein 10 Hektar großer Landstrich ist, der sich genau dort
befindet, wo die neue Lithiummine betrieben werden soll. Als Reaktion
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auf eine vom Center for Biological Diversity (CBD) für 2019 eingereichte
Petition schlug der U.S. Fish and Wildlife Service (FWS) am 3. Juni vor,
Tiehm’s Buchweizen unter dem Endangered Species Act (ESA) [= Gesetz zum
Schutz gefährdeter Arten. A. d. Übers.] zu schützen. Der FWS wird in
einer 12-monatigen Prüfung feststellen, ob der Buchweizen als bedroht
oder gefährdet eingestuft wird.

Unabhängig davon, für welche Ausweisung sich der FWS entscheidet, hat
das Bergbauprojekt mit Gegenwind zu kämpfen. Die CBD bemüht sich nicht
nur um eine ESA-Auflistung, sondern klagt auch, um die Mine zu stoppen –
ein Prozess, der das Projekt für Jahre aufhalten könnte. Darüber hinaus
wurden vor kurzem viele von Tiehms Buchweizenpflanzen von Nagetieren
zerstört, was die Überlebenschancen der Art weiter gefährdet. Patrick
Donnelly,  Direktor  der  CBD  für  den  Bundesstaat  Nevada,  ließ  wenig
Zweifel an der Haltung seiner Gruppe in dieser Angelegenheit. „Es gibt
nur einen Weg nach vorne, nämlich den Schutz des Tiehm’schen Buchweizens
und das Verhindern, dass diese zerstörerische Mine eine Art in den
Untergang treibt“, sagte er in einer Erklärung.

Noch bedrohlicher für die Entwickler ist die Feststellung des FWS, dass
„die  Staubablagerung,  die  durch  den  erhöhten  Fahrzeugverkehr  im
Zusammenhang  mit  dem  Minenbetrieb  entsteht,  auch  die  allgemeine
Gesundheit und die physiologischen Prozesse der Teilpopulationen, die
nach  der  vollständigen  Umsetzung  des  Projekts  verbleiben,  negativ
beeinflussen  kann.“

Wackelige Lithium-Versorgungskette

Die Genehmigung des Minenprojekts in Nevada würde es dem Weißen Haus
unter  Biden  ermöglichen,  die  USA  als  vollwertigen  Partner  in  der
globalen Lithium-Lieferkette zu präsentieren – ein wichtiger Schritt auf
dem Weg zur Ablösung benzinbetriebener Fahrzeuge durch Elektroautos.
Doch die zweifelhaften Aussichten der Mine sind nur eines der Probleme,
die einen reibungslosen Übergang zu einer rein elektrischen Zukunft
untergraben.

Lithium, der Dreh- und Angelpunkt für den Übergang zu grüner Energie,
ist  knapp.  Und  da  Automobilhersteller,  Energieversorger  und  die
Öffentlichkeit, der sie dienen, zunehmend von diesem weichen, silbrig-
weißen Alkalimetall abhängig sind, wird sich der Mangel noch weiter
verschärfen und der Preis des Metalls wird entsprechend steigen. Wie die
Macquarie Group, ein australisches Finanz-Dienstleistungs-Unternehmen,
kürzlich  feststellte:  „Längerfristig  wird  der  Lithiummarkt  unserer
Ansicht  nach  wahrscheinlich  ein  dauerhaftes  Defizit  aufweisen.
Infolgedessen werden die Lithiumpreise voraussichtlich weiter steigen
und sich bis 2024 auf einen Spitzenpreis zubewegen.“

In einem Forbes-Artikel vom Juli 2021 wurde eine Prognose der Credit
Suisse  hervorgehoben,  wonach  sich  die  Lithiumnachfrage  bis  2025
verdreifachen könnte, wobei höhere Preise erforderlich wären, um „die



erforderliche Angebotsreaktion hervorzurufen“.

Und woher wird all dieses Lithium kommen? „Die meisten der weltweit
dominierenden Lithium-Lieferanten sind mit feindlichen Mächten verbündet
– wie China/Mongolei, Kongo, Bolivien … und jetzt auch das von den
Taliban kontrollierte Afghanistan, wo China schätzungsweise 1 Billion
Dollar an Lithium-Abbauverträgen erhalten wird“, schreibt Lee Bellinger
in der Septemberausgabe von Off-Grid Confidential.

Bellinger verweist auf einen kürzlich erschienenen, wenig beachteten
287-seitigen Bericht der Internationalen Energieagentur (IEA) über die
Folgen  des  Übergangs  von  fossilen  Brennstoffen  zu  metallabhängigen
erneuerbaren  Energien.  „Lithium,  Graphit,  Nickel  und  Seltene  Erden
stehen  vor  einem  enormen  Anstieg  der  Nachfragekurve  von  4.200%  für
Lithium, 2.500% für Graphit, 1.900% für Nickel und 700% für Seltene
Erden“, erklärt er. Die IEA stellte fest, dass vollelektrische Autos
sechsmal mehr Mineralien benötigen als herkömmliche Benzinfahrzeuge.

All diese Materialien müssen zur Unterstützung der intermittierenden
Wind- und Solarenergie abgebaut werden, was das ohnehin schon wackelige
Stromnetz  enorm  belasten  wird,  das  nicht  in  der  Lage  sein  wird,
verlässlichen und erschwinglichen Strom zu liefern, egal wie viel Wall-
Street-Investoren in grüne Energie stecken.

Biden und seine Handlanger, dieselben Zauberer, die den Rückzug der USA
aus Afghanistan eingefädelt haben, tauschen die Energieunabhängigkeit
der USA vom Nahen Osten gegen die Energieabhängigkeit von China, unserem
wichtigsten geopolitischen Rivalen. Und die Energie, die wir bei diesem
Geschäft erhalten, sofern wir überhaupt welche bekommen, wird niemals
ausreichen,  um  eine  hochentwickelte  Nation  mit  über  330  Millionen
Einwohnern  zu  versorgen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]
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